„Einführung in die Meteorologie I“ (Smith, Löhnert, Peristeri)

Übungsblatt 4

1) Wie ist das Geopotential und die geopotentielle Höhe definiert? Warum ist das Geopotenzial auf der Erde nicht überall gleich?

2) Leiten Sie mit Hilfe der hydrostatischen Grundgleichung und der Gleichung für das Geopotential die Gleichung der geopotentiellen Höhe her, wenn die Änderung der Temperatur und des Mischungsverhältnisses in Abhängigkeit vom Druck bekannt ist. Wie ändert sich die Gleichung bei Annahme einer isothermen und trockenen Atmosphäre. Was ist dabei die Größe H. Welchen Wert hat H bei einer mittleren Temperatur für die Erdoberfläche von 288 K.

3) Bei einer Messfahrt wurde an einem Messpunkt (z1), der sich auf einem Berg befindet, ein Luftdruck von p1 = 960 hPa gemessen. Der Luftdruck am Fuß des Berges in einer Höhe von z2 = 80m ü. NN lag bei p2=1010 hPa. Die mittlere Lufttemperatur betrug t = 7°C. Wie hoch liegt dieser Messpunkt über dem Meeresspiegel?

4) Wenn wir Wasser statt Quecksilber in einem Barometer benutzen würden, wie hoch sollte dann das Barometerrohr sein? 

(T=0°C, P=1013,25 hPa, H2O = 1,0 g/cm3, Hg = 13,6 g/cm3 und Schwerebeschleunigung g = 9,81 m/s2).

